
Bereich Thema Schwierigkeit 
Analysis Extremwertaufgaben mit Nebenbedingungen *** 

 
Wasserstrahl 

Ein mit einer Flüssigkeit vollständig gefülltes Gefäß der Höhe h 
)m1h( =  mit vertikaler Wand steht auf einer horizontalen Ebene. 

Aus einer Öffnung in der Gefäßwand, die in der Tiefe x unterhalb 
des Flüssigkeitsspiegels liegt, dringt ein Flüssigkeitsstrahl. Nach 
dem Gesetz von TORRICELLI verlässt die Flüssigkeit das Gefäß 

mit der Geschwindigkeit gx2v = )
s
m81,9g(

2
= . 

Bestimmen Sie die Tiefe x so, dass der Flüssigkeitsstrahl die max i-
male Weite s erzielt, und geben Sie die maximale Weite an. 

Tipp: Bearbeiten Sie zur Lösung die nachfolgenden Aufgaben unter Beachtung des Prinzips der ungestörten 
Überlagerung von Bewegungen und unter Vernachlässigung jeglicher Reibungskräfte. 

a) Bestimmen Sie die Fallzeit t , die der Flüssigkeitsstrahl bis zum Auftreffen auf dem Boden benötigt, in Ab-
hängigkeit von der Größe x . 

b) Bestimmen Sie die Weite s  des Flüssigkeitsstrahls in Abhängigkeit von der Größe x . 

c) Bestimmen Sie das absolute Maximum dieser Weite s  und die Tiefe x , für die dieses Maximum erzielt wird. 
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c) Zielfunktion: 2xxh2)x(s −⋅=  mit ]h;0[D x =  soll maximal werden 
 

Lösung: Das absolute Maxima der Weite liegt bei h
2
1

x1 =  und beträgt hs max = . 
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